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plärre der Sowjets.
750 Millionen Soldrubei für die Westfronten . — Nuffifche Munitionsfabriken

machen 24-Stunden -Tag.
(Eigener Bericht .)

Wir können aus einer Geheimsitzung des Zeuiral -Exekutiv-Komitees der UdSSR , als Ergebnis mitteilen , dajeine Summe von 780 Mill . Goldrubel für neue Rüstungs
zwecke bereitgestellt worden sind . Für die Verwendung ffein umfassendes Programm entworfen, deffen Ausführun
sofort beginnt. Die Patilow -Fabriken haben daraushff
erhebliche Neueinstellungen vornehmen müssen und arbeite»
im 24-Stunden -Tempo. Dabei ist bemerkenswert.

datz die gesamte Summe nur für die Westfroute« zur
Verwendung kommt , d. h . also für alle Grenzgebiete
vom Weiße « Meer ab südlich bis zum Schwarzen
Meer . Das Baltische Meer soll i« eine« vollkomme«

neue« Kriegsstaud versetzt werde «.
Das bedeutet, daß nicht nur Kriegsschiffe und Kreuzei
sondern auch eine erhebliche Anzahl U-Boote erbaut wer
den. Hinzu soll für die Ostseezone und die Grenzen wei
ter nach Süden eine Luftflotte von 5000 Apparaten kom
men.

Gleichzeitig mit dem Bau der Kriegsschiffe und U-Bood
geht eine erhebliche Befestigung der Hafenanlagen, die ff
den letzten Jahren , gemessen an den Aufrüstungen im Osten
erheblich vernachlässigt wurden.

Bei den Lanörüstungen, zu denen allerdings ein Lei¬
des unter den Seerüstungen erwähnten Flugzeugpro¬
gramms gehört, wird man ganz besonders sorgsam der
Ausbau von leichten Befestigungen ins Augen faffen. Mar
will sich da offenbar einer Art rollenden Tanks bedienen
die an die kürzlich erprobten französischen Geräte zu erin¬
nern scheinen . . .

Im Komitee kamen zwei Tendenzen durch : man sieh !
die Lage im Westen , also in Zentraleuropa , so kriegsbedrotzi
an, datz man sich hier wenigstens so stark sichern zu müffen
glaubt , wie es im Osten schon der Fall war. Die Bera¬tungen schlossen mit der etwas großsprecherischen Bemer¬
kung , die Sowjetarmee müsse auch an der Westfront zurbestausgerüsteten und wirkungsvollsten Armee Europaswerden.

Moskau gegen den Pufferstaat
Moskau , 17. Okt. Die sowjetrussische Presse veröfsent

licht am Dienstag eine Mitteilung , aus der hervorgeht
daß die Sowjetregierung unter keinen Umständen den japa
Nischen Vorschlag zur Bildung eines Pufferstaates zwischer
Mandschukuo und der Sowjetunion annehmen werde. Naö
sowjetrussischer Auffassung liege für die Schaffung einet
solchen Pufferstaates durchaus keine Notwendigkeit vor.

Gömbös '
Besuche iu Varschau uud Rom

Budapest, 17. Okt , Ministerpräsident Gömbös wird sichwie jetzt amtlich mitgeteilt wird, am Donnerstag dieserWoche in Begleitung einiger höherer Beamter des Außen¬ministeriums zum Besuch der polnischen Regierung nachWarschau begeben und am Dienstag oder Mittwoch nächsterWoche wieder in Budapest eintreffen. Wenige Tage darausreist Ser Ministerpräsident nach Rom. Nach seiner Rückkehrvon den beiden Reffen wird der Ministerpräsident die aus¬
wärtigen Ausschüsse beider Häuser, des Reichstages, der so¬fort nach seiner Rückkehr zusammentreten soll , über das Er¬gebnis seiner Reise und die aesamte außenpoliffsche Lageunterrichten .Bon zuständiger Stelle werden Gerüchte der Auslanös -
presse dementiert , wonach Ministerpräsident Gömbös in War¬schau vorbereitende Schritte für eine Neugruppierung deroft- und südosteuropäischen Staaten zu tun beabsichtige. Dt«Warschauer Reise des Ministerpräsidenten bezwecke lediglichden weiteren Ausbau der wirtschaftlichen und kulturellenBeziehungen zwischen Ungarn und Polen.

Emhettssroulverhandlunge« m Paris
Moskau , 17. Okt . Nach einer amtlichen Mitteilung be

gannen am Montag in Paris die Verhandlungen zwischerder 2. und 3. Internationale über die Schaffung einer Ein¬
heitsfront . Das Präsidium des Vollzugsausschusses de»
Jugend -Internationale hat alle marxistischen Jugendorganisationen Europas oufgesordert, auch mit ihr nach dem Bei¬
spiel der Komintern und der 2. Internationale Verhand¬lungen zur Schaffung einer Einheitsfront zur Vekämpfunjdes Bürgertums einzuleiten

Frankreich wird stärkste öeemachl
am Aermelkanal

London, 17. Okt . Zur bevorstehenden Wiederaufnahm,der Besprechungen zur Vorbereitung der Flottenkonferew1035 veröffentlicht „Daily Telegraph" einen Aufsatz seine !
Marinemitarbeiters . Es heißt darin . Nachrichten über di,
Neuordnung der französischen Seestreitkräfte im Aermelkanal zeigten, daß Frankreich eine neue und autzerordentffch starke aktive Flotte zum Schutze seiner Küste im Aermelkanal und am Atlantischen Ozean schaffe Nach Turchführuna des Vroaramms . also wahrscheinlich im nächsten Tomwer , wurden die auch in Brest und Cherbourg gestützten
^ " streltkrafte umfassen : ö Schlachtkreuzer , 6 Kreuzer, 8Flottlllenfuhrer , d,e tatsächlich leichte Kreuzer seien . 14 Zer -

1v - ••
' '° 00te und 30 äußerst schnelle Torvedoboote undU-Bootsiager .

Zahlenmäßig werde diese Flotte der britischen Heimat-flotte überlege" und rhu an allgemeiner Kampfkraft»wenn überhaupt , »»* wenig unterlegen sei«.Inzwischen sei vom französischen Admiralstab eine wichttgeAenderung des Planes vorgenommen worden, der imKriegsfälle durchgefuhrt werden solle. Früher galt es alsausgemacht, daß bei einer Mobilmachung die weißen undfarbigen Truppen in Nordafrika über das Mtttelmeer nachMarie,lle oder andere franzo,i,che Mittelmeerhäfen beför¬dert werden würden . Dem neuen Plan zufolge solle eingroßer Teil dieser Truppen stattöeflen in Casablanca an deratlantischen Küste von Marokko eingeschafft und nach den

atlantischen Häsen Frankreichs besördert werden. Hierdurchwürde die gefährliche Reise über das Mittelmeer vermieden
werden.

England und der Tod poincarees
London, 16. Oktober. Der Ton Poincarös , deffen Nam-

mit denen Clemenceaus und Fochs die Verkörperung de!
französischen Geistes „Kein Kompromiß gegenüber Deutsch¬
land " bedeutete, hot den größten Eindruck gemacht, besonders
da er io kurz nach dem Ableben Barthous erfolgte. Allge¬
mein war Poincare in England als „Mann des Ruhrein¬
falls " und als „Retter des Franken " bekannt .

Der englische König hat an Präsident Lebrun ein Bei-
leiöstelegramm gerichtet .

Die gesamte Presse beschäftigt sich in Leitartikeln mit dem
Tode Poincarös . „Evening Standard " betont, daß alles
was Poincare getan hatte, aus Liebe zu Frankreich geschehen
sei , er habe jedoch nicht vorausgesehen, daß manche seiner
Taten schlimme Folgen für Europa haben würden. Poin -
cares Eigenschaften . so fährt das Blatt fort , würden ihn z«
einem ausgezeichnetenBeamten gemacht haben , aber die Fra¬
gen . denen er gegenüber stand , seien so geartet gewesen , daß
sie nicht von einem Beamten gelöst werden konnten. Das
Blatt erinnert daran , daß die farbigen Truppen im Jahre
1923 in die Ruhr einmarschierten und daß für die Deutschen
Poincare und seine afrikanischen Truppen die Quintessenz
der Ungerechtigkeit des Versailler Systems bedeuteten.

Sie Leiche König Alexanders in Lelgrad
Belgrad , 16. Oktober. Der Zug mit den sterblichen Ueberresten König Alexanders lief in der Nacht zum Dienstac

genau um 11.30 Uhr in der Bahnhofshalle ein . wo Sie könig
liche Familie , der Regenffchaftsrat, der Patriarch und samt
liche Generale ihn erwarteten . Ter Wagen mit dem Sar «war durch drei weiße Kreuze gekennzeichnet. Die Ministe»hoben den Sarg auf den Bahnsteig und trugen ihn in derHofwartesaal , wo ihn die Generale übernahmen. Allelspielte sich in wortloser Stille ab. Die Generale trugen derSarg zu dem vor dem Bahnhof stehenden LeichenkraftwagenAls sie den freien Platz vor dem Stationsgebäude betratenfiel das dort harrende Volk auf die Knie . Der Leichenzuczählte hundert Automobile. Ganz Belgrad hatte sich auf derStraßen versammelt. Die Häuser waren mit schwarzen Fah¬nen dicht verhangen. Die Straßenlaternen waren miTrauerflor umivunben. Im fahlen Licht konnte man derhellbraunen Sara des Königs erkennen. Ans dem Sarg¬deckel lag der Aömiralshut und der Degen , die Alexanderbei der Ueberfahrt getragen hatte. Der Leichenwagen ftrh»zum alten Stabtschloß, wo der König ausgebahrt wurdeNach zwei Tagen wird der tote König in der von seinenVater gestifteten Kirche von Topola zur letzten Ruhe bei¬gesetzt werden.

Zer Koffer der Marseiller Attenlöker
in Lausanne gefunden

Lausanne, 17. Okt . Die waadländische Polizei machteam Montag eine Entdeckung , die für die französische Sicher¬heitspolizei von Nutzen sein dürfte. In Lausanne war esausgefallen, daß sich die Attentäter von Marseille, die ohneGepäck eingetroffen waren , mit neuen Anzügen ausgestat¬tet hatten und beim Verlassen ihres Hotels einen großenKoffer mitführten , den sie in Lausanne gekauft hatten. AmMontag wurde nun im Handgepäckraum des LausanneiBahnhofs ein Koffer entdeckt, der am 28. September aufge¬geben worden war und der auf die im Besitz der Polizei be¬
findliche Beschreibung paßte. Der Koffer wurde geöffnet.Man fand in ihm die alten , äußerst unsauberen Kleider derTerroristen sowie die von den neuen Kleidern entfernten
Firmenbezeichnungen von Lausanner Geschäften.Das beweist , mit welcher Sorgfalt die Terroristen ihr «Vorbereitungen getroffen haben, um jeden Verdacht von
sich ahzulenken. In dem Koffer befanden sich außerdem

noch folgende Gegenstände : Eine zweireihige Signalpfeifeeine Nummer des „Journal des Debats " vom 28 . Sept .eine automatische Mauserpistole 7,65 mm , geladen mit 1?Patronen und mit einem Gürtel versehen , ferner eine auto¬
matische Walter -Pistole 6,35 mm , geladen mit 6 Patronenebenfalls mit Leder versehen , und ein Dutzend Taschen , i»denen sich 33 Patronen aus gehärtetem Stahl befanden.

Nach einer weiteren Meldung aus Zürich hat die dortig «Kantonpolizei festgestellt, daß die vier Verschwörer, die nach¬her in Lausanne auftauchten, am 28. September in Zürickeintrafen . Sie stiegen unter falschem Namen in einenHotel ab , wo sie zwei Mäntel zurücklietzen. Am gleiche»Tage reisten sie nach Lausanne weiter.
*

Im Mährisch -Ostrauer Geviel wurden innerhalb von 2tStunden über 300 Personen , zumeist Bosniaken und Kroa¬ten , die als Landarbeiter beschäftigt waren , polizeilich ver¬hört . Dabei wurde festgestellt, daß sich viele von ihneibereits seit dem Umsturz ohne Aufenthaltsbewilligung iider Tschechoslowakei aushretten.
Vielleicht entschließt man sich in Prag nun auch gege»jene Emigranten vorzugehen, die in der Tschechoslowakeiganze Nester revolutionärer Wühlarbeit gegen das Deut,

»che Reich eingerichtet haben und ganz offene Drohunge »
gegen deutsche Staatsmänner ausstoßen.

Die Fingerabdrücke des Marseiller Mörders
mtt denen Tfchernosemskis gleich

Sofia , 17 . Okt . Die Ermittlungen der bulgarischen Poli -
zeiötrektion haben ergeben , daß die von hier aus Paris an-
geforöerten Fingerabdrücke des Mörders des südslawischenKönigs und französischen Außenministers mit denen des
mazedonischen Terroristen Tschernosemski gleich sind. Bondieser Feststellung sind Dienstag abend die Polizeibehördenin Paris und Belgrad verständigt worben. Wie von de»
bulgarischen Polizeidirektion erklärt wird, kann angesichtsdieses Ergebnisses der Prüfung der Fingerabdrücke kau »
noch ein Zweifel darüber bestehen , datz es sich bei dem Marieiller Königsmöröer um den mazedonischen Terrorisier
Tschernoiemskr handelt.
Abbruch des Fünfkirchener Rergarbeilerftreiks

Budapest, 17. Okt . Der Grubenstreik der FünfkirchenerBergarbeiter ist gestern in den Vormittagsstunden abge¬brochen worden. Die zwischen den Vertretern der Regie¬rung und den Arbeiterbertretern geführten Verhandlungenhaben zu einer vollen Einigung geführt. Die Arbeiterhaben den bereits gemeldeten Bermittlungsvorschlag derRegierung angenommen. In den Vormittagsstunden ver¬ließen 738 Arbeiter nach 109stündigem Streik die Grube .Die Meldung über den Abbruch des Bergarbeiterstreiks istüberall mit großer Genugtuung ausgenommen worden.
Aufsehenerregender Mord in der Nötze Viens

Wie«, 17. Okt . Der Bürgermeister Joseph Kaiblingervon Oberbierbaum bei Tulln wurde von Dorfbewohner «
Dienstag morgen in einer Wasserpfütze tot aufgefunden. Eiwar erwürgt worden. Bon den Tätern fehlt jede Spur . AuZWien hat sich ein großer Stab von Kriminalbeamten auden Tatort begeben . Die Tat erregt hier großes Auf¬
sehen . Der Ermordete ist politisch stark hervorgetreten . S «war er einer der führenden Männer des ntederöstcrreichi-
schen Bauernbundes , der stärksten christlichsozialen Organi¬sation Oesterreichs. Außerdem war er Pressereferent bei
niederösterreichischen Bezirksleitung der VaterländischenFont , und auch bei den ostmärkischen Sturmscharen beklei¬dete er die Stelle eines Abschnittssührers. Der Mordfallist noch in ziemliches Dunkel gehüllt; möglicherweise liegtein politisches Verbreckien nnr.

Sie Deutsche Role -Kreuz-Abordnung in Tokio
Tokio, 17. Okt . Der Herzog von Sachsen -Coburg uni

Gotha , der Führer der zurzeit in Tokio weilenden Abord¬
nung des Deutschen Roten Kreuzes, überreichte dem Ehren¬präsidenten des japanischen Roten Kreuzes, Prinz Canindie höchsten Insignien des Ehrenzeichens des Deutschen Ro¬ten Kreuzes und dem Präsidenten des japanischen Rote«Kreuzes , Fürst Tokugawa, die Erste Klasse mit Stern des
Ehrenzeichens des Deutschen Roten Kreuzes. Der Herzogerfüllte mit der Ueberreichung der Auszeichnungen eine«Auftrag des Führers und zugleich einen der letzten Wünschedes verstorbenen Reichspräsidenten von Hindenburg.

Beschlüsse des Neichskabinelts.
Vereidigung der Neichsminister auf den Führer . — Neue Sterrergefetze.

Berit «. 17. Okt . In der gestrigen Sitzung des Reichskabinetts wurde zunächst ein Gesetz über de» Eid der Reichsminister und der Mitglieder der Landesregierungen angenommen. Danach erhält der § 3 Abs . 1 des Gesetzes übe »die Rechtsverhältnisse des Reichskanzlers und der Reichs¬minister (Reichsministergesetz ) vom 27. März 1930 in de»Fassung des Gesetzes vom 17. Oktober 1933 folgende Fassung.
„Die Reichsminister leisten bei Uebernahme ihres Amtetvor dem Führer und Reichskanzler folgenden Eid:

„Ich schwöre, ich werde dem Führer des Deutsche«
Reiches und Volkes. Adolf Hitler , treu und gehorsansein, meine Kraft für das Wohl des deutschen Volkes ein-
setzen. die Gesetze wahren , die mir obliegenden Pflichte«
gewissenhaft erfüllen und meine Geschäfte unparteiisch unk
gerecht gegen jedermann führen , so wahr mir Gott helfe "
Die Mitglieder der Landesregierungen , soweit sie nichi

gleichzeittg Reichsminister find , leisten bei Uebernahm«ihres Amtes vor dem Reichsstatthalter, in Preußen vor denFührer und Reichskanzler, denselben Eid . Tie im Tienfbefindlichen Reichsminister, Reichsstatthalter und Mitgliede»der Landesregierungen sind , unverzüglich gemäß diesen
Gesetz zu vereidigen" .

Im Anschluß hieran nahm der Führer und Reichskanzleidie Vereidigung der Reichsminister vor.
Das Reichskab ' nett verabschiedete sodann

eine Reihe »euer Stenergesetze .
Bei diesen ist besonders auf eine Vereinfachung des Steuer¬rechtes und eine Entlastung der Steuerverwaltung sowi«auf eine. starke Berücksichtigung der kinderreichen Familie »

Wert gelegt worden Bei diesen Verbesserungen der be¬stehenden Lteuervorschriften auf den verschiedensten Ge¬bieten handelt es sich noch nicht um die geplante großzügig«
^ -Uerreiorm. die erst im Zusammenhang mit der große»Reichsflnanzreform durchgeführt werden kann.

Zn wenigen Watten
, Kat ton » i tz : Wie ans Anfrage im hiesigen Kranken¬
bett erklärt wird, hat das schwere Eiusturznnglück, das
sich am Montag beim Neubau der Kathedrale ereignete» bis¬her kein Todesopfer gefordert. Eine Anzahl Schwerverletz¬ter hat komplizierte Knocheubrnche davongetragcn.Paris : Ei» Orkan von selten beobachteter Heftigkeitverbunden mit sintflutartigem Rege « wütet im Süden vo«Tunis . Sämtliche Flüsse sind über die Ufer getreten. Teil¬weise ist jeder Berkehr unterbunden . Der Sachschaden sollsich aus zehu Millionen Frauken belaufe». Man weiß nvck« icht, ob auch Meuschenlebe « zu beklagen fiud.M a d r i d : Wie die Agentur Fabri mitteilt , werden derfrühere Präsident und die übrige« Mitglieder der katalani¬sche» Generalidad durch die ordentlichen Gerichte unter allenverfassungsmäßige« Garantie « abgeurteilt werden.
. Dnblin : General O'Dnssy hat die Gründung eine,eigene» politische« Organisation augeknndigi, die sich zu-nächst aus fernen Anhängern in der Rlanhemdenbervegnngzusammensetze « dürfte.
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Angenommen wurde ein
Gesetz über das Bersteigerergewerbe .

durch das gewisse Mißstände beseitigt werden und die Grund
läge sür die Säuberung dieses Gewerbes von unzuverläs
figen Personen geschaffen wird

Das Gesetz zur Aenderuug des Geuosseuschaftsgesetzes
bringt sie seil langem geplante Reform der genoflenschaft
lichen Prüfung .

Ein Gesetz zur
Aenderuug von Vorschriften über die Zwaugsvollftreckun ,
bereinigt einige gesetzgeberische Fragen des Vollstreckungs
rchtes . die nicht bis zur Gesamtreform zurückgestellt werde :
konnten Insbesondere enthält das Gesetz auch eine Aende
rung der Vorschriften über die Abfindung von Gehalt -
Lohn - und ähnlichen Ansprüchen .

Das Gesetz zur Aenderuug des Militärstrafgesetzbuches
und der Militärstrafgerichtsorduuug

bringt eine Anpassung des Militärstrafrechtes an die iw
zwischen erlassenen Gesetze auf dem Gebiete des allgemeiner
Strafrechtes

Angenommen wurde ein Gesetz über die Lösung vor
Verlagsverträgen

öffentlich -rechtlicher Körperschaft « «,
wonach Verträge des Reiches , der Länder oder anderer Kör
perschaften des öffentlichen Rechtes aus der Zeit vor den
80. Januar 1933 über amtliche oder halbamtliche Ver
öffentlichungen sowie über die Herausgabe von Zeitunger
zur Aufnahme derartiger Veröffentlichungen unter Ein
Haltung einer Frist von sechs Wochen zum Schluß einet
Kalenöervierteljahres . spätestens jedoch zum 31. März 193,'
gelöst werden können .

Ein Gesetz über die
Förderung der Getreidebewegung

gibt der Reichsstelle für Getreide . Futtermittel und sonstig«
landwirtschaftliche Erzeugniffe lR .fG .s die Möglichkeit , di«
Aufnahme von Getreide durch die R IG . auch bei den ver
minderten Ernten stcherzustellen .

Schließlich wurde ein Gesetz über die Errichtung einei
deutsche« Berrechnuugskasse

angenommen , das zur Durchführung von Abkommen mit
ausländischen Regierungen . Zentralnotenbanken oder in
Auslande amtlicherseits zugelassenen Verrechnungsstellen
welche den Zahlungsverkehr ganz ober teilweise aus
der Grundlage der Verrechnung regeln , notwendig ge¬
worden war

Der Begriff „Führer" staats- und weltpolitisch
eindeutig festgelegt

Eiue Auorduuug von Dr . Ley
Berlin , 15 . Okt . Die Stabsleiter der obersten Leitung de-

PO , Dr . Ley . hat , wie die NSK meldet , folgende Anord
nung erlassen :

Die Bezeichnung „der Führer " war für uns National
sozialisten immer ein unantastbarer Begriff .

Heute ist der Führer der NSDAP der Führer des ge
samte « Volkes uud damit ist dieser Begriff staats - und weit
politisch eiudeutig festgelegt .

Ich ordne daher für die oberste Leitung der PO an , da!
kein politischer Leiter , ganz gleich in welcher Stellung in
nerhalb der Partei oder einer der angeschtossenen Organi
sationen er tätig ist. das Wort „Führer "

, auch nicht in Ver
bindung mit einem anderen Wort , für sich verwenden darf

Für die Deutsche Arbeitsfrout ordue ich a» , daß ab so
fort für meiue Person die Bezeichuuug „Führer der Deut
scheu Arbeitsfrout " « icht mehr gebraucht werde « darf .

Meine Dienstbezeichnung ist „Stabsleiter der PO ".
Auch in organisatorischer Hinsicht ist eine besondere Be

ge : ' i nicht nötig , da meine Tätigkeit für die DA ?
I , : eine Fortsetzung der Arbeit für die NSDAP ist.

--. as gleiche gilt für die Leiter der anderen Gliederung «
der Partei und aller weiteren Organisationen .

Ansruf der Föhreriu der deutschen Frauen
zum VHV

Berlin » 17. Okt . Die Führerin der deutschen Frauen ver¬
öffentlicht folgenden Aufruf :

Der Winter steht vor der Tür , Notzeit von Millronen
Volksgenossen , die unverschuldet das Opfer der verantwor¬
tungslosen politischen und falschen Wirtschaftsführung des
vergangenen Systems geworden sind.

Der Führer hat uns im Winterhilsswerk erneut zu Hilfe
und Tat aufgerufen . Er vertraut auf uns . .

So wollen auch wir Frauen an das Winterhilfswerk als
an eine große Aufgabe Herangehen , die uns Gelegenheit gibt ,
das Vertrauen , das der Führer in uns setzt, durch unsere
Leistungen zu rechtfertigen . Wir wollen unsere Arbeit für
das Winterhilfswerk als unsere besondere Verpflichtung
gegenüber dem Führer und dem Volk sehen.

Nicht die durch Organisation zu schaffenden und durck.
Zahlen zu bemessenden Werte sind es im letzten, die zu sei¬
nem Erfolg führen werden , sondern es sind im letzten imme «

Der Kampf um Eve.
9)

Nichts weiter .
Es genügte , Wills Mißstimmung zu steigern . Nicht, dich

er ihren Gefühlsausdruck lästig oder peinlich empfand —
auch er chatte Sehnsucht , sehr große Sehnsucht — doch sagte
ihm sein Verstand , daß er ihr und sich nicht nachgeben
durste . Aber er war schwer, dieser Kampf zwischen Herz
und Hirn , und es bedurfte aller Willenskraft , dem Herzen
Einhalt zu gebieten .

Heinz hatte absichtlich nicht mehr über Lo geschrieben.
Er wußte , daß Will freikommen wollte von der Sängerin ,
und billigte seinen Entschluß . Er hatte schon früher als Will
erkannt , daß Lo mit ihren Launen , ihrer Oberflächlichkeit nur
ein Hemmschuh für Wills Tatkraft , für feine Pläne war .

Lo hatte ihm natürlich aufgetragen , ihn händeringend
gebeten . Will zu bestimmen , zurückzukehren oder wenigstens
zu erlauben , daß sie mit ihm nach Schwerte fahre . Heinz
hatte schließlich zu allem „Ja und Amen " gesagt, innerlich
aber beschlossen , nichts davon zu schreiben, weil er zu genau
wußte , daß es immer undankbar war , zwischen Liebenden zu
vermitteln .

Durch das Bild Los und ihre paar Worte war Will auch
genügend belehrt über die Wünsche und Absichten der Sän¬
gerin .

Nach dem Mittagessen und nach stundenlangem Ueber-
chgen telegraphierte er an Heinz Friede : „Herzlich willkom¬
men ohne Lo , Will !"

Erleichtert und mit dem Gefühl , der Gefahr seines Her¬
zens für eine ganze Weile entronnen zu fein , schritt er dem
Walde zu , um seinen täglichen Nachmittagsspaziergang zu
ma «chen . Unterwegs begegnete er Hella Thonsemann . Sie
tat sehr erstaunt , ihn hier zu finden . Ihr Erstaunen wurde
aber durch die Freude über das Wiedersehen übertroffen .
Ihr Gesicht strahlte , und die großen Augen leuchteten . Will
hatte wenig Lust, seinen Nachmittagsspaziergang in Beglei¬
tung Hellas zu ma«chen. Er wollte mit seinen Gedanken al¬
kin sein, wollte Ruhe haben und war gar nicht dazu ge¬
stimmt , mit Fräulein Hella Thonsemann langweilige Ge¬
spräche zu führen . Da sie aber vorgab , ebenfalls im Walde
die schöne Winterluft zu genießen , war es Will unmöglich,
sich zu verabschieden und seines Weaes zu rieben . Hella

| diejenigen Kräfte . Sie wir bereit sind, in eine Aufgabe ein -
I strömen zu kaffen.

Darum , deutsche Frauen , rufe Ich Euch auf , auch in diesem
Winter nicht müde zu werden in starkem Glauben und iv
freudigem Opfer .

Dann beweisen wir durch einen Nationalsozialismus de«
Tat , daß das Bewußtsein der Zugehörigkeit zu der großer
Schicksals- und Lebensgemeinschaft unseres Volkes auch ir
uns Frauen lebendig ist.

Gertrud Scholtz - Klink .

Der Erwerb von lonalsliirplakeiren des VW
In diesem Winter mißt man der Monatstürplakette des

WHW eine besondere Bedeutung bei . Sie soll ein Beweis
dafür sein , daß der Inhaber dieser Plakette ein seiner wirt¬
schaftlichen Lage entsprechendes Opfer zum WHW gebrach!
hat .

Der Reichsbeauftragte für das WHW gibt hierzu be¬
kannt , daß einen Anspruch aus Aushändigung der Plakette ,
haben :

Die Neuregelung
Berliu , 15. Okt . Auf dem Gebiete der Fettwirtschä

sind von der Reichsregierung und den beteiligten Stelle
des Reichsnährstandes und der Margarineindustrie neu
Maßnahmen getroffen worden , die mit dem 1 . Novembe
1934 in Kraft treten . Zweck der Neuregelung ist es . de
Verbraucherschaft in den kommenden Wintermonaten ein
Reihe von Erleichterungen zu bringen . Es handelt sik
im wesentlichen um eine Verbilligung der Konftrmmarga
rine , die bisher 66 Pfg . je Pfund gekostet hat , Vereinheit
lichung und beffere Kennzeichnung der Sorten , um ein
Vereinfachung und Verbesserung der Fettverbilligung fü
Arbeitslose und andere bedürftige Bolksgenoffen . Außer '
dem wird verboten , die Abgabe der billigsten Margarine
forte von der gleichzeitigen Abnahme anderer Margarim
oder anderen Waren abhängig zu machen.

Schließlich wird die örtliche Verteilung der Margarine
lieferungen durch besondere Maßnahmen verbessert und da
mit die Versorgung der Hauvtverbrauchsgebiete sicherge
stellt .

Ab 1 . November 1934 werden nur noch folgende dre
Margarinesorten zum Verkauf gelangen :

Konsummargarine zum Preise von 0,63 RM . je Pfund
Mittelsorte zum Preise von 0 .98 RM . je Pfund ,
Spitzensorte zum Preise von 1,10 RM . je Pfund .
Der Preis der Konsummargarine ermäßigt sich für di>

Inhaber der Fettverbilligungsscheine bei Hergabe je einet
Scheines auf 0,38 RM . je Pfund . Somit beträgt der Prell
der Margarine , die auf diese Scheine geliefert wird , genai
so viel , wie die Bezugsberechtigten bisher für die Haus
Haltsmargarine gezahlt haben . Diese Preisfestsetzung be
beutet eine Herabsetzung des Preises derjenigen Marga
rineforte , die sür die Versorgung der Bevölkerung voi
besonderer Bedeutung ist . nämUch ver Kvniumware um
8 Rpfg . je Pfund . Außerdem wird diese Sorte nunmehr in
einem Umfange hergestellt , daß sie in Zukunft überall aus¬
reichend zur Verfügung stehen wird Um eine Verteuerung
dieser Sorte auf andere Weise zu vermeiden , ist zudem ver¬
boten , daß die Abgabe der Konmnnvare von der Bedingung
abhängig gemacht wird , andere Margarinesorten oder an¬
dere Waren gleichzeitig abzunehmen . Verstöße gegen dieses
Verbot sind unter hohe Strafe gestellt (Geldstrafe bis zu
100 000 RM >

Um dem Verbraucher Klarheit darüber zu verschaffen,
welche Margarinesorte ihm angeboten wird , hat die neuge¬
gründete wirtschaftliche Vereinigung der Margarine - und
Kunstspeisefett -Jndustrie beschlossen , daß jeder herstellende
Betrieb in jeder der drei genannten Sorten nur noch eine
Marke Herstellen darf . Außerdem wird auf der Verpackung
kenntlich gemacht , ob es sich um Konsumware , Mittelsorte
oder Spitzensorte handelt . Mit Rücksicht auf die noch vor¬
handenen Bestände von Einwickelpavier tritt diele Bestim¬
mung am i . Januar 1935 in Kraft .

Das für die Versorgung der Minderbemittelten , insbe¬
sondere der noch nicht wieder in den Arbeitsprozeß einge -
glieoerten oder kurzarbeitenden Bolksgenoffen eingeführtc
Fettverbilligungssystem ist ab 1 . November 1984 durch Erlaß
der beteiligten Reichsressorts dahin abgeändert worden , daß
der Zwang zum Bezüge von Saushaltsmargarine fortfüllt
und jeder Bezugsberechtigte in Zukunft frei wählen kann
ob er au » seinen Verbilligungsschein Margarine oder
Schmalz Speck. Talg Butter , Käse oder Oel verbilligt be¬
ziehen will Wünscht der Bezugsberechtigte Margarine zu
beziehen so hat er die Möglichkeit , durch Vorlage ernes
Bestellscheines sich einen Anspruch auf Belieferung mit
Konsummargarcne sicherzustellen . Der Vorteil dieser Rege¬
lung liegt , abgesehen von der Beseitigung des Zwanges
darin , daß diejenigen Bezugsberechtigten , die gewöhnt
waren , andere Fetterzeugnisse als Margarine zu ver¬
brauchen insbesondere in Mikkel- und Süödeutschlanö , nun¬
mehr wieder in der Lage sind , zu diesem Fetterzeugnik

konnte die Freude , mit ihm ein Stündchen spazieren zu ge¬
hen, kaum verbergen . Da er stumm neben ihr herschritt ,
glaubte sie , ihn unterhalten zu müssen und erzählte von ihren
kleinen und großen Sorgen , von dem Klatsch der Stadt , vom
Unionball , auf den sie sich sehr freue , von dem leutseligen
Fürsten und von noch mebr Dinaen .

Das Vorkommnis am gestrigen Abend schien sie völlig
vergessen zu haben . Will hörte fast gar nicht auf ihre Worte ;
nur ab und zu bekräftigte er ihre Meinung mit einem : „Da
haben Sie vollkommen recht !" oder sprach ein fragendes :
„So ? Das ist aber interessant !" Er hätte kaum angeben
können , wovon Hella eigentlich erzählte , so unaufmerksam
hörte er zu . !

Hellas Stoff schien erschöpft zu sein ; ste hatte schon eine !
ganze Weile geschwiegen. Jetzt erst bemerkte sie , daß Will j
anscheinend mit ganz anderen Gedanken beschäftigt neben j
ihr herschritt . Aufmerksam beobachtete sie ihn . z

Plötzlich war sie dicht an seiner Seite und legte ihre j
Hand auf seine Schulter . i

„Was fehlt Ihnen , Herr Gerhardy ?" fragte sie. !
Will wandte sein Gesicht ihr zu und hatte mit einer un - j

merklichen Bewegung seiner Schulter ihre Hand herunter -
gleiten lassen . Er lächelte.

„Nichts fehlt mir , gnädiges Fräulein !" antwortete er .
„Was sollte «nich auch bedrücken? Geldsorgen habe ich nicht,
an Liebeskummer leide ich nicht ! Herrliches , wunderbares
Winterwetter haben wir ! Woran sollte cs mir fehlen ?"

Hella Thonsemann bedauerte es . Sie hatte sich schon
gefreut , ihn trösten zu dürfen , aufzuheitern , ihm raten zu
können oder auch nur sein Herz erleichtern zu helfen . Und
sie hätte so gern geholfen .

Sie gehörte zu jenen Frauen , deren ganzes Sein und
Leben aufgeht im Helfen und im Dienst für den anderen ,
deren ganze Liebe nur ein Geben ist, die dem Geliebten Leib
und Seele opfern würden , verlangte er es , und die nie für
sich fordern , auch nicht das Geringste .

Hella, von den Eltern behütet und umsorgt , hatte nie
Gelegenheit gehabt , sich zu verschioenden . Immer fühlte sie
ihr übervolles Herz , das bereit war , zärtlich zu fein, iminer
fühlte ste ihre helfenwollende Seele und niemand «oar da.
der ihren Trost begehrte , und niemand , dem sie geben durste
vs : all der Liebe, die ihr Herz und ihre Seele aufgefpeichert
hatten . _

1. Diejenigen Lohn - und Gehaltsempfänger , die in Sei-
Monaten Oktober . November und Dezember 1934 eine Ab¬
gabe in Höhe von 20 Prozent , in den Monaten Januar
Februar und März 1835 eine Abgabe in Höhe von 15 Pro¬
zent ihrer Lohnsteuer an das WHW leisten .

2. Gewerbetreibende . Angehörige der freien Berufe unk
insbesondere die . die zur Einkommensteuer veranlagt wer¬
den . soweit sie monatlich eine Abgabe in Höhe von
3 Prozent des für das Jahr 1933 veranlagten Einkommen -
ffeuervetrages dem WHW entrichten . fKavitakgesellschafter
unterliegen einer besonderen Regelung .!

3. Lohn - und Gehaltsempfänger , die wegen ihres ge¬
ringen Einkommens zur Einkommensteuer nicht herange¬
zogen werden , erhalten die Plakette gegen Zahlung vor
monatlich 0.25 RM

Die auf diese Weise gestifteten Beträge sind von dev
Arbeitgebern zu sammeln und der zuständigen WSW -Dienst -
stelle zu überweisen . Angehörige der freien Berufe «nt
Gewerbetreibende zahlen diese Spenden unmittelbar an
ihre zuständige WSW -Dienststelle : die Eintopfgerichtsspen¬
den bleiben von dieser Regelung unberührt .

der Fetlwirlschaft.
unter Verwendung der Verbilligungsscheine zurückzureyren
Dadurch wird Margarine in diesen Gebieten frei zur Be¬
lieferung anderer auf Margarineverbrauch eingestellter Ge¬
biete . Die ausreichende Belieferung dieser Hauptverbrauchs¬
gebiete . insbesondere der Industriezentren , wird außerdem
durch besondere Verteilungsanordnungen der wirtschaftlichen
Bereinigung der Margarine - und Kunstspeisefettindustri «
fichergestellt.

Die Preisherabsetzung der Konsumware bedeutet ein«
wesentliche Entlastung , insbesondere für die minderbemittel¬
ten Volksgenossen . Der Arbeitslose und Kurzarbeiter er¬
hielt bisher auf seine Fettkarte im Jahre 6 Kg . Haushalts¬
margarine zu 38 Reichspfennig je Pfund und auf die Ver¬
billigungsscheine beim Bezug bei Margarine 6 Kg . zu einen
Preise von 66 Reichspfennig minus 25 Reichspfennig gleist
41 Reichspfennig je Pfund , also im ganzen Margarine zr
einem Durchschnittspreis von 89!4 Reichspfennig je Pfund
Nunmehr erhält der Bezugsberechtigte 12 Kg. zu eine»
Preise von 38 Reichspfennig . Das bedeutet also eine Ver
billigung von 1% Reichspfennig je Pfund . Wenn der Be
zugsberechtigte über die 12 Kg . hinaus noch Margariw
bezog , mußte er für diese bisher 66 Reichspfennig je Pfuni
bezahlen Nunmehr erhält er auch diese Margarine z«
63 Reichspfennig je Pfund , also um 3 Reichspfennig j
Pfund billiger .

Von Bedeutung ist die Herabsetzung des Preises auö
für diejenigen minderbemittelten Volksgenossen , die nich
an der Berbilligungsaktion teilnahmen , obgleich ihre Ein
nahmen nicht wesentlich die der Bezugsberechtigten über¬
steigen . Für diese bedeutet die Herabsetzung um 3 Reichs,
viennia ie Pfund also ebenfalls eine Entlastung .

Sie „Sresden" Hesatznng in der Pfalz
Neustadt a. H ., 17 . Okt . Die Mannschaft des vor einige «

Wochen aus der Norblandfahrt mit Urlaubern aus der Pfalz
und dem Saargebiet gestrandeten Dampfers „Dresdeick
traf Sonntag abend hier ein , um — einer Einladung del
Gauamtes Rheinvfalz der NS - Gemeinschaft „Kraft durck
Freude " folgend — ihren achttägigen Urlaub in der Pfalz
zu verbringen - Montag vormittag fand im Sitzungssaal
des Rathauses ein Empfang der Gäste statt , denen 1 . Bür
germeister Dr Lederke den herzlichen Willkommeengruf
der Stadt entbot und dabei der aufopfernden Pflichterfül¬
lung der Mannschaft gedachte , die in der Stunde der Gefah «
sich entschlossen einsetzten und ein leuchtendes Beispiel de«
Kameradfchaft und Nächstenliebe gaben .

Der Berliner Sportpalast für 2 Millionen Hl .
in schweizerische Hände übergegangen

Berlin , 17. Okt . Bor dem Amtsgericht Berlin -Schöne¬
berg fand am Dienstag unter reger Beteiligung di«
Zwangsversteigerung des Berliner Sportplastes statt , de«
als Schauplatz der großen politischen Versammlungen und
Sportveranstaltungen , wie u . a des Sechstagerennens be¬
kannt ist. Der Zuschlag wurde für 2 Millionen Reichsmark
der Hauptgläubigerin , der Eidgenössischen Versicherungs -
A .G in Zürich , erteilt . Wie wir an zuständiger Stelle er¬
fahren . besteht die Absicht, das , Unternehmen unter schweize¬
rischer Leitung weiterzuführen und zu einer würdigen Ver¬
sammlung - und Sportstätte zu machen . die nach sauberen
finanziellen Grundsätzen verwaltet wird . - Der Vorbesitzer
der Ostjude Schapiro . hatte als Großspekulant auf dem
Berliner Grundstücksmarkt den Sportpalast im Jahre 192S
in einer Zwangsversteigerung erworben . Er begann aber
den Betrieb gleich mit der Aufnahme hoher Kredite bei
ausländischen Bankfirmen und kam sehr bald mit den
Steuerzahlungen in Rückstand . Um die rückständigen
Steuern hereinzubekommen , betrieb die Stadt Berlin
' ckkietzlich die Zwangsversteigerung

Ste waren weit in den Waw gewanoerr . 21er Weg war
schmal geworden . Tannen , deren immergrüne Zweige der
Schnee geschmückt , säumten ihn .

Will hatte seine Spaziergänge nie so weit ausgedehnt .
Er war entzückt von der abgeschiedenen Ruhe . Die Märchen¬
schönheit des Waldes versöhnte ihn selbst mit der Begleitung
Hellas , die jetzt schweigsam neben ihm herschritt und ebenso
wie er die köstliche Wintereinsamkeit zu genießen schien .

Ein Reh sprang über den Weg in zierlichen, anmuttgen
Sätzen . Kaum zehn Meter vom Wege blieb es stehen und
äugte nach den beiden Menschen . Ein entzückendes Bild !
Der graubraune , schlanke Tierleib auf den zerbrechlichen
Füßen , der längliche , geweihlose Kops mit den großen , brau¬
nen Augen , die erstaunt und unbeweglich herüberstarrten ;
und all dies inmitten schneebedeckter Tannen , in Waldesein¬
samkeit, die nichts zu wissen schien von einer lärmenden ,
hastenden Welt .

Unwillkürlich waren die beiden stehengeblieben und hat -
ten dieses Märchenbild in sich ausgenommen .

Jetzt «vurde der Weg wieder breiter «md Will be»
dauerte , daß der Wald schon zu Ende wäre , wurde aber von
Hella eines Besseren belehrt !

Am Ende des Weges lag das Iagdschlößchen des Fürsten
Heinrich . Schon nach ein paar Schritten sah Will das graue
Gebäude aus den Bäumen hervorlugen . Bald ivaren sie am
Rande der großen Lichtung angelangt , in deren Mitte das
Schlößchen , lag . Hella und Will waren versunken im Anblick
der herrlichen Landschaft . Ein verwunschenes Schloß schien
es . Nichts regte sich, kein Laut war hörbar .

Hella erzählte , daß das Gebäude kaum benutzt würde .
Ein Waldhüter mit seiner Familie wohne in einem Anbau ,
sonst niemand .

Will dachte plötzlich an seine Märchenprinzessin . Hie«
hätte sie wohnen können ! Hier , tief im Walde ! In Einsam¬
keit, umgeben von einem Troß befehlsgewohnter Diener !
Hier würden ihre tollen Fahrten durch die Tannen ihren
Anfang und ihr Ende haben ! Hier würde sie in einem der
Säle am Kamin sitzen , wenn draußen der Sturm heulte und
das Käuzchen schrie, wenn die Bäuine unter der Last des
Schnees zerbrachen und die Kälte an die Fenster phantastische
Frostblumen malte . Und schien die Sonne und war es
«varm , würde sie dort oben die Fenster weit öffnen und . . .
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Ban einer LnfffchWake in Bio
Friedrichshafe « , 17 . Oft An der 10. Südamerikafahrt

des Luftschiffes „Graf Zeppelin " nimmt u. a. auch Regie¬
rungsbaumeister Geffe teil , der nach seiner Ankunft in Rio
de Janeiro für di ? Gute Hoffnungshütte den Bau der Lust¬
schiffhalle dortselbit leitet . Herr Geffe hatte seinerzeit auch
hier die beiden großen Hallen auf dem Werftgelände und in
Löwental im Auftrag der gleichen Firma erbaut. Mit der
Erstellung einer Luftschiffhalle in Rio de Janeiro ist ein
weiteres Glic - in der Kette eines regelmäßigen transozea¬
nischen Luftschiffverkehrs geschaffen , dessen Notwendigkeit '
Ijeute wohl von niemanden mehr verkannt werden dürfte.

Verhafinng in Danzig
Landesoerräterische Zentrnmsnmtriebe in Danzig anfgedeck «

Danzig » 17. Okt. Ein führendes Mitglied der Dam
ziger Zeatrnmspariei . Oberregiernngs - und Schnlra
Behrendt , ist wegen dringenden Verdachts des schwerer
Vergehens im Amte verhaftet und dem Uutersnchungsrichtei
übergebe « worden . Behrendt wird ans Grund des vor
liegende » erdrückenden Belastungsmaterials beschuldigt , sei»
amtliches Wissen über dienstliche Vorgänge , das er sich dnrä
feine Vertrauensstellung im Danziger Schuldienst erworber
hat , dem Vertreter einer benachbarten Macht pslichtwidri,
mitgeteilt zu haben. Behrend der in früheren Jahre ,
preußischer Landtagsabgeordneter der Ze«tr»mspartei war
ist vom Danziger Zentrum in wichtige Aemter und Körper
schäften entsandt worden .

Die Mitteilungen über die Verfehlungen des Danzigei
Zentrumsführers , die der Danziger Oeffentlichkeit durch ein«
Veröffentlichung in der gestrigen Ausgabe des „Danzige :
Vorposten " bekannt geworden sind , haben in Danzig größt-
Empörung hervorgerufen . Von amtlicher Seite werden du
Mitteilungen des „ Danziger Vorposten" in vollem Umfange
bestätigt . Die Empörung über diese Vorgänge ist um st
größer , als auch sonst das Treiben führender Zentrums
kreise in Danzig in zunehmendem Maße zu einer inner
politischen und außenpolitischen Beunruhigung geworden ist
Unter dem Deckmantel des Schutzes der Danziger , Ver
faffung betrieben diese Kreise offen und versteckt eine staats
feindliche Hetze gegen die von der Abgeorönetenmehrhcit de!
Danziger Parlaments gewählte nationalsozialistische Dan
riaer Regierung . Dabei ist die innere Verbindung diese«
Kreise zum Saar -Separatismus und zu anderen wesenS-

Anmeldungspflicht für
Veranstaltungen bei den

Der Gauleiter der NSDAP Gau Baden , erläßt folgend, .
Anordnung :
Anmeldepflicht für politische und kulturelle Verauftaltuuge »

bei de« Dienststellen der Partei
1. Politische Veraustaltuuge « . Veranstaltungen , Beo

sammlungen . Kundgebungen jeder Art . deren Zweck poli
tische Propaganda . Aufklärung . Schulung oder die Stellung
nähme zu politischen Fragen ist . oder in deren Rahmen eir
irgendwie politisches Referat gehalten werden soll . und . ohn«
Rücksicht darauf , ob sie öffentlich, d . h . jedermann zugäng
lich oder nichtöffentlich, b . h . nur einem bestimmten Mit -
gliederkreis zugänglich sind , längstens 4 Wochen vor den
in Aussicht genommenen Veransirltungstag bei der zustän¬
digen Dienststelle der NSDAP anmelde- und genehmigungs¬
pflichtig . Zuständig ist je nach der Reichweite der Veran¬
staltung der jeweilige Hoheitsträger der NSDAP .

der Ortsgruppenleiter kür Veranstaltungen von der
Reichweite einer Ortsgruppe ,

der Kreisleiter kür Veranstaltungen in Städten mit meh¬
reren Ortsgruppen und für Veranstaltungen , deren Reich¬
weite sich aus anderen Gründen über mehrere Ortsgrup¬
pen erstreckt ,

der Gauleiter für Veranstaltungen , deren Reichweite
über das Gebiet eines Kreises hinausgeht .

Den sachlichen Entscheid über Genehmigung oder Ver¬
bot der jeweiligen Veranstaltung übertragen diese Hoheits¬
träger . wenn es sich um eine Veranstaltung vom Charakter
einer weltanschaulichen Schulung handelt , dem Ortsgrup -
penschulungsobmann , bzw. Kreisschulungsleiter bzw. Gau¬
schulungsleiter In allen übrigen Fällen dem Ortsgruppen -
propagändawart bzw. Kreisvrovagandaleiter bzw. Gau
provaganbaleiter . ^Die für Veranstaltungen besonderer Art lz . B . Saar
Kundgebungenj geltenden Bestimmungen über eine beson
dere Anmeldeflicht bei der Landesstelle Baden des Reichs
Ministeriums für Volksaufklärung und Propaganda bleib«
hiervon unberührt Desgleichen auch die Bestimmunge ,
über die Anmeldepflicht für bestimmte Veranstaltungen be
staatlichen Behörden . Die Anmeldepflicht bei den genannte ,
Dienststellen der NSDAP gilt für sämtliche Gliederunger
und Nebenorganisationen der Partei sowie aüch für sämt
liche sonstigen Vereine . Verbände . Organisationen , aucl
wenn sie , wie zum Beispiel die Berkehrsvereine , einer kom
munalen Verbände angeschloffen sind

2. Kulturelle Veranstaltungen . Tie Veranstaltung vvi
Vorträgen kultureller Art die Aufführung von Theater
stücken, die Veranstaltung von Konzerten Deutschen Aben
den, Filmvorführungen , Lichtbildvorträgen usw ist eben
falls längstens 4 Wochen vor dem in Aussicht genommene .
Veranstaltungstag an die unter 1 . bezeichnet « zuständig
Dienststelle der NSDAP zu melden . Der Anmeldung is
ein ausführliches Programm beizufügen . Diese Anmel
düng gilt für sämtliche Gliederungen und Nebenvrganisa
tionen der Partei , ebenso wie für Vereine . Verbände , Or
ganisationen einschließlich der den kommunalen Behörde !
angeschloffenen Verkehrsvereine und ähnlichen Organisatio
nen ohne Rücksicht darauf ob die Veranstaltungen öffent
lich oder nur einem beschränkten Mitgliederkreis zugängliö
sind . Ausgenommen sind lediglich die Veranstaltungen kon
zessionierter Theaterunlerneymungen , der Lichtjpieltheaiei
mit festem Sitz und der Gaufilmstelle . Für öffentlich «
Veranstaltungen kultureller Art , die von den Gliederunger
und Nebenorganisationen der Partei oder von Verkehrs¬
vereinen in Verbindung mit kommunalen Behörden ver¬
anstaltet werden , hat der Ortskulturwart sbzw . bei größe¬
rer Reichweite der Kreiskulturwart oder der Gaukultur -
wartj das Recht und die Pflicht der M '^aestaltung des Pro¬
gramms . Kulturelle Veranstaltungen , die von iraend wel¬
chen Gliederungen der nationalsozialistischen Beweguncoder von behördlichen Organisationen des neuen Staates
veranstaltet oder getragen werden , muffen in ihrer Pro
arommae,taltuna Beispiele nationalsozialistischen Kultur -
wiffens fein . Das dies für die Zukunft überall gewährlei
ftet ist , gehört zum Verantwortungsbereich des Ortsgrup¬
penleiters , des Kreisleiters und der von ihnen berufener
Kultnrwarte rhres Bereiches .

aez Robert Wagner

Saarkinder kommen nach Baden
Am Freitag , den 19. Oktober 1934 , erhalten wir in Bader

Besuch aus unserem Saargebiel . 676 erholungsbedürftig «
Saarkinder finden im Rahmen des Hilfswerkes „Mutte ,
unb Kind" dessen Durchführung in Händen der NS
Bolkswohlfahrt liegt für 4 Wochen Erholung . Fas
jeder badische Kreis erhält Kinder, deren Pflegeeltern es sick
zur Aufgabe gemacht haben die ihnen anvertrauten Kinde:
über vier Wochen laug zu pflegen , um sie dann gesund a ,
Körper und Geist ihren Eltern im Saargebiet zurückzugeben
Verständnis für gemeinsame Not und edle Hilfsbereitschaf
in nationaler Verbundenheit ermöglicht dieses Werk . _

>e : wandte, :
kundig.

- teilen im deutschen Grenzgebiet längst offen¬

det Fall Hauptmami
Newyork , 17. Okt . Die Morgenblätter berichten ausführ

lich über die gestrige Verhandlung gegen Hauptmann. Sv
heben die nachdrückliche Zurückweisung der Mordbeschul
digung durch Hauptmann hervor unb bezeichnen die Aus
sagen Hauptmanns als eindrucksvollen Abschluß des erste,
Verhandlungstages . Trotz der Zurückweisung der Anklage
punkte durch Hauptmann und der Aussagen seiner Fra ,
sowie der Bäckereiinhaber, wonach Hauptmann die fritt
scheu Stunden in der Entführungsnacht in einem Restau¬
rant verbracht habe , wird vielfach angenommen , daß di«
Aussagen der Schriftsachverständigen, die die Behauptunr
aufrecht erhalten , daß das Schreiben mit der Lösegeldfor-
derung von Hauptmann Hand stammt, eine Enffcheidnng zu¬
gunsten der Auslieferung an das zuständige Gericht herbei-
führen dürfte. Hauptmanns Verteidiger beabsichtigt , wei¬
tere Sachverständige zu laden.

Großmnilermörder hingerichkek
Berlin , 17. Okt . Die Justizpressestelle teilt mit : Der 2k

^ abre alte Kurt Bogelmann ist durch Urteil des Schwur -
aerichts Berlin vom 26. April 1934 wegen Raubmordes , be¬
gangen an seiner Großmutter , rechtskräftig zum Tode ver¬
urteilt worden . Dieses Urteil ist heute früh im Hof bei
Strafgefängniffes Plötzensee durch Enthauptung des Ver¬
urteilten vollstreckt worden.

Der preußische Ministerpräsident hat von seinem Be¬
gnadigungsrecht keinen Gebrauch gemacht weil es sich bü
dem Täter um einen völlig entarteten Menschen handelt
der seine aufopfernd um ihn besorgten nächsten Verwand
ten , Mutter und Großmutter , fortgesetzt bestohlen un >
schließlich die übergroße Liebe seiner Großmutter , die all«
seine Schandtaten immer wieder verzieh und ihm Unter¬
kunft und Unterhalt gab , mit deren Ermordung um eine ,
Beute von wenigen Mark willen vergolten hat. Für dr ,
Tat dieses Schädlings der Volksgemeinschaft ist der To !
die einzig gerechte Sühne .

Der Mörder hatte seine Großmutter , die greise Rent
nerin Ernestine Andjszewski, am 10. Dezember vorigen Iah
res mit einem Kopfkiffen erstickt, um ihr die letzten Er
sparnisse im Betrage von 18 Mark zu rauben und diese am
fttitttrmpTnlrtkett *11 ÜCtfuBeltt ..

politische und kulturelle
Dienststellen der Partei.

Unser Wunsch is es nun . daß sich die Kinder gut eryorei
und ihren Eltern freudig erzählen , daß jenseits der durä
den Versailler Vertrag gezogenen künstlichen Grenzen Volks
genossen wohnen , die voller Hoffnung auf die Heimkehr de,
Schwestern und Brüder der Saar zum Reich warten .

Spenden im Verte non über M . 60000 -
ftitb bisher bei der Gausllhrung des Winterhilfswerkcs d. Deutsche,

Volkes 1934/35 , Ga» Bade» , eingcgangeu .
Es sind kaum 8 Tage her , daß der Führer das Winterhilfswer -

fcierlich eröffnet hat , und schon laufen bei allen Dienststellen de!
Winterh ' kfswerkes Spenden ein . Der Gaubeaufiragte des Gaue!
Baden hat bisher folgende Spenden notiert :
Heinrich Lanz A.G . , Mannheim RM. 20 000 .—
Die Inhaber d . Fa . F. Wolfs & Sohn , Karlsruhe „ 10 000 .—
Die Karlsruher Lebensversicherungsbak A . G . „ 5 000 .—
Dazu Mittagstisch für 100 bedürftige Volksgenossen

für die Wintermonate im Gesamtwerte von „ 10 000 .—
Ferner Durchführung der Schulfrühstücke füür arme

Kinder im Gesamtwerte von „ 5 000 .—
Die Brauerei Schrempp -Printz , Karlsruhe „ 3 500 .—
Firma Sinner A.G . , Karlsruhe - Grünwinkel „ 3 000 —
Dazu 20 000 Kilo Kartoffeln int Werte von „ 1400 .—
Die Großherzogin Hilda von Baden „ 3 000 .—
Generaldirektor Sinner, Karlsruhe „ 1500 .—
Aurohaus Cberhardt , Karlsruhe „ 500 .—
Verein der Schuhhändler von Mittelbaden „ 200 .—
Firma Schurr . Villingen „ 25.—

Spenden insgesamt : RM 63125 .—

Senksche Gedenktage
Mittwoch . 17. Oktober 1934.

„Die allergrößte , die schrankenlose Volks
gunst ward immer nur den Helden de,
Religion und den Helden des Schwertel
zuteil " Treitschke.

Was geschah hente -
1917 Deutsch englisches Seegefecht bei den Shetlandinseln
1900 v. Bülow wird Deutscher Reichskanzler lbis 14. 7. 091
1887 Tod des Physikers Robert Kirchhofs in Berlin lgeb

13 8 1824 in Königsberg — Er erfand mit Bunsev
die Spektralanalyse !

1849 Der Komponist FrödSric Chopin starb in Paris lgeb
bei Warschau 22 2 1810s .

1815 Der Dichter Emanuel o . Geibel tn Lübeck geboren
lgest - dalelbst 6 4 , 1884V

Allen Spendern sei an dieser
' Stelle herzlich gedankt.

Biele Firmen des Handels und der Industrie haben weiter-
Spenden zugesagt.

Spenden für das Winterhilfswerk können emgezahlt werden :
Postscheckkonto: RS -Volkswohlfahrt Gauführung Konto

Winterhilfswerk, Karlsruhe Nr . 360
Bankkonto: Bank der Deutschen Arbeit A . G . Karlsruhe ,

Konto Nr. 61
Sparkaffenkonto: NS -Volkswohlfahrt Gauführung Konto

Winterhilfswerk, städt . Sparkaffe, Karlsruhe
Nr. 3599 .

Nachahmer gesucht !
Das „ Deutsche Nachrichtenbüro" verbreitet unter obiger

Ueberschrift aus Berlin folgende Nachricht :
„ Ein Berliner Spätabcndblatt wendet sich heute unter der

Ueberschrift „ Herunter von der Aufmachung !" gegen die in
Deutschland besonders feit dem Krieg herrschende Unsitte, täg¬
lich Meldungen durch große vierzeilige Schlagzeilen als be¬
sonders wichtig zu kennzeichnen , ohne daß sie es sind , einen
Brauch , der hauptsächlich von den auf den Straßenverkauf
angewiesenen Blättern eifrig gepflegt wurde. Das Blatt schreibc
hierzu : „ Solange es nun üblich war . diese Aufmachungen bei
wirklich großen Geschehnissen vorzunehmen, sie aber zu unter¬
lassen . wenn ein solches Geschehnis nicht eingetreten war, er¬
füllte man lediglich seine journalistische Pflicht : der Leser sollte
ja wissen , daß wirklich Bedeutungsvolles zu vermelden war. Da
es sich aber herausstellte , daß die Zeitungen besser gekauft
wurden , wenn etwas Großes geschehen war — eine wahrhaft
natürliche Erscheinung ! — , ging man allmählich dazu über , alle
Tage «ine „ Aufmachung " zu machen . Das führte also dazu , daß
dem Leser die Riesenschlagzeile ins Gesicht sprang , gleichgültig
ob in Marseille ein Attentat vor sich gegangen war , das die
Welt bewegte , oder ob lediglich irgendwo eine Kuh in den
Brunnen fiel . Es ist viel unnütze Kraft mit dem Hänoeringen
verwendet worden, das der Schriftleiter anstellen muß , wenn
nichts passiert ist und dennoch gezwungen ist , aus dem vorhan¬
denen Nichts eine angeblich vorhandene Sensation zu machen .

"
In weiser Selbsteinkehr sagt das Blatt weiter, mit diesem

Zustand sei aber dem Leser nicht gedient. Es fei ihm nicht
gedient, wenn er erst beim Lesen feststellen müsse, daß sich hinter
der angeblichen Bedeutsamkeit die Unbedeutsamkeit verberge.
Wörtlich heißt es dann weiter : „ Um des Lesers willen muß
mit diesem Brauch gebrochen werden. Wir wollen von heute
an wieder zu der alten , solideren Methode zurvckkehren. Wir
sind uns dessen bewußt, daß dieser Versuch eben ein Versuch ist .

"

*
Zn dieses Kapitel gehören auck die sog. Spitzmarken der

kleinen und vermischten Nachrichten . Beide haben dazu beige¬
tragen , daß die meisten Zeitungs . eser ihre Zeitung nur ober¬
flächlich lesen oder nur noch überfliegen. Die Rückkehr za un¬
serer guten , alten und deutschen Zeitungs-Aufmachung wäre be¬
grüßenswert und könnte nur bewirken, daß die Zeitungen wieder
gründlicher gelesen würden. >

Der Aufbau des Handwerks ln Baben .
Errichtung von Handwerkerinnungen und Kreishandwerkerschaften .

£ Durch die Erste Verordnung über den vorläufigen Aufbau
des deutschen Handwerks vom 15. Juni 1934 ist der Anfang
mit dem Handwerksaufbau nach nationalsozialistischen Grund¬
sätzen gemacht worden. Die neue Verordnung trifft Bestimmungen
über die Gewerbe, die handwerksmäßig betrieben werden kön¬
nen , über die Handwerkerinnungen , die Kreishandwerkerschaften
und die Ehrengerichtsbarkeit . Sie verwirklicht die vier leitenden
Grundsätze : Pflichtzugehörigkeit, Führerqedonke , Selbstverwal¬
tung und — in bestimmter Form — Berufsgemeinschaft.

Die Ausführung ist weitgehend in die Hände der Handwerks¬
kammern gelegt, denen zunächst die Errichtung der neuen Hand¬
werkerinnungen obliegt, in denen bezirklich alle in die Hand¬
werksrolle eingetragenen Gewerbetreibenden des gleichen Hand¬
werkszweiges oder verwandter Handwerkszweige auf der Basis
der Pflichtzugehörigkeit zusammengefaßt werden. Es gibt nun
keine Handwerker mehr, die außerhalb einer Organisation stehen .
Ausgestattet mit weitgchenoer Selbstverwaltung wird die Innung
glcickfam zum Treuhänder insbesondere der höheren und über¬
persönlichen Idee von der Pflicht jedes einzelnen zum Dienst an
Staat und Volk . Den Handwerkskammern obliegt ferner oie Er¬
richtung der Kreishandwerkerschaften; sie umfassen sämtliche
Handwerkerinnungen , die in einem von der Handwerkskammer
bestimmten Bezirk ihren Sitz haben. Die Kreishandwerkcrschaft
ist die ständische Verwaltungsgemeinlchaft des Handwerks in
einen, Bezirk , beruhend aif der korporativen Mitgliedschaft
der Innungen, zur Wahrung gemeinsamer Interessen des ge¬
samten Handwerks , wobei neben den wirtschaftlichen Belangen
die Leitgedanken der Solldarität, aber auch der Volksgemeinschaft
Berücksichtigung finden. Zu ihren Aufgaben gehört u . die
Näherbringung des Gesamthandmerks zu den Gemeinde- und
Krcisverwaltungen , zur Kreisbauernschaft, zur Haus- und Grund-
befitzerfchaft , Beamtenschaft und dergl. mehr.

Die Errichtungsbefugnis der Handwerkskammern schließt nach
dem Fnhrerprinzip die Ernennung der Obermeister und der
Kreishandwcrksführer in sich . Das Führerprinzip fußt auf dem
Leistungsprinzip . Oberste Wirtschaftsführung durch den et tat
und Totalität des staatlichen Führungsanspruchs bedeutet für
das Handwerk die Besetzung der Führcrstellen nach Möglichkeit
mit bewährten Nationalsozialisten , die neben ihrer politischen
Zuverlässigkeit unbedingt auch über die sonstigen notwendigen
Führerqualitäten verfügen müssen .

Die Badische Handwerkskammer veröffentlicht nunmehr die
beiden grundlegenden Anordnungen über die Errichtung der
Handwerkerinnungen und über die Errichtung der Kreishand -

wcrkersckaften. In Baden sind 40 Kreishandwerkerschaften mit
je einem Kreishandwerksführer an der Spitze errichtet , die sich
mit den Amtsbezirken decken. In diesen 40 Kreishandwerker¬
schaften Badens sind 817 Innungen zusammengeschlossen .

Für den Kreis Sinsheim
wurde zum Kreishandwerksführer Schneidermeister Eugen Stahl
in Sinsheim bestellt.

Zur Krcishandwerkerschaft Sinsheim gehören nachstehende
handwerkliche Innungen mit folgenden neu bestellten Ober¬
meistern :

Bäckerinnung für den Amtsbezirk Sinsheim ; Obermeister
Karl Kohlhammer , Steinsfurt.

Küfer- und Küblerinnung für den Amtsbezirk Sinsheim;
Obermeister Fr . Petri , Sinsheim .

Brauerinnung für den Landeskommissarbezirk Mannheim,
Karlsruhe ; Obermeister Wilhelm Weigert , Sulzfeld .

Damenschneider - , Wäscheschneider - und Stickerinnung für den
Amtsbezirk Sinsheim ; Obermeisterin Fr . Julie Laug, Sinsheim-

Elcktroinnuna für den Amtsbezirk Sinsheim , Obermeister
Karl Ickler , Sinsheim , Adolf Hitlerstr . 152.

Fleischerinnung für den Amtsbezirk Sinsheim ; Obermeister
Wilhelm Bräunling , Reihen b . Sinsheim .

Friscurinnung für den Amtsbezirk Sinsheim ; Obermeister
Fritz Rohleder , Sinsheim .

Elaserinnung für den Amtsbezirk Sinsheim ; Obermeister
Adam Reichert, Ei'chelbronn .

Herrenschneiderinnung für den Amtsbezirk Sinsheim ; Ober¬
meister Eugen Stahl , Sinsheim .

Blechner- , Installateur- und Kupferschmiedeinnung für den
Amtsbezirk Sinsheim ; Obermeister Gustav Braun , Rappenau.

Malerinnung für den Amtsb -zirk Sinsheim ; Obermeister
Wilhelm Scheidel , Sinsheim .

Baugewerksinnung für den Amtsbezirk Sinsheim ; Ober¬
meister Konrad Petri , Sinsyeim .

Müllerinnnng für den Amtsbezirk Sinsheim ; Obermeister
Karl Ziegler, Efchelbronn.

Tapezier - , Sattler- und Poetefeuillerinnung für den Amts¬
bezirk Sinsheim ; Obermeister Emil Dörr , Eppingen.

Schlosser - , Maschinenbauer- und Mühienbauerinnung für
den Amtsbezirk Sinsheim ; Obermeister Christ. Spitz. Sinsheim-

Schmiedeinnung für den Amtsbezirk Sinsheim ; Obermeister
Heinrich tzclmstedrcr, Adersbach.

Schuhmacher- und Eerberinnung für den Amtsbezirk Sins¬
heim ; Obermeister Emil Benz , Neckarbischofsheim .
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Bildhauer - und Steinmetzinnung für den Amtsbezirk Sins¬
heim : Obermeister Wilhelm Merkle , Sinsheim .

Wagner - und Karossericbauerinnung für den Amtsbezirk
Sinsheim : Obermeister Karl Phil . Ebert , Richen .

Schreiner - , Boots - und Modellbauerinnung für den Amts¬
bezirk Sinsheim : Obermeister Heinrich Mayer , Eschelbronn .

Zimmererinnung für den Amtsbezirk Sinsheim : Obermeister
Heinrich Leonhard , Steinsfurt .

Aus Nah und Fern .
Sinsheim , den 17. Oktober .

* Stadt . Bad in der Sidlerfchule . Das städtische Wannen -

und Brausebad ist vom nächsten Samstag ab jeweils Samstag
nachmittags wieder geöffnet . i

* Die Kleidersammlung beginnt wieder . Wenn jetzt wie¬

der die Kleidersammlung für das Winterhilfswerk beginnt ,

sollte sich niemand der Pflicht entziehen , in Schränken und

Truhen nachzufehen , was wohl entbehrlich wäre und armen

Volksgenossen nützen könnte . Besonders die Frau ist berufen ,

hier mitzuhelfen : sie sollte daher ein offenes Ohr für den Auf¬

ruf der Kleidersammlung haben . Vorausgesetzt werden muß aller¬

dings . daß keine verschmutzten und fadenscheinigen Stoffe in

die Kleidersammlungen gegeben werden , denn mit ihnen kann

nur der Lumpenhändler noch etwas anfangen . Aber Kleidungs¬

stücke, die aus der Mode gekommen find , oder die von Ver¬

storbenen stammen , und auf absehbare Zeit keine Verwendung
finden würden , sind willkommen für die Nähstuben der NSV ,
die fast überall eingerichtet sind . Gebt für die Kleidersammlung ,
was ihr nur geben könnt . Gebt jetzt, damit die Zeit bis zum
Eintritt strenger Kälte zur Ausbesserung und Instandsetzung

ausgenutzt werden kann .
X Notstandsgemeindeu . Als Notstandsgemeinden io

Sinne des 8 38 der Reichsgrundsätze über Voraussetzung
Art und Maß der öffentlichen Fürsorge in der Fassung de«
Verordnung vom 10. Februar 1934 lRGBl . ! S 991 wur
den weiter erklärt : die Stadt W e i n h e i m die Stab !

Ettlingen , die Gemeinde Zell Amt Schopfheim . Ji
diesen Gemernden kann die Fürsorge für neu zuziehend »
Personen unter strengster Prüfung der Boraussetzunger
der Hilfsbedürktigkeit auf das zur Frtstung des Lebens Um
erlätzliche oder unter Ablehnung offener Pflege auf Au
sialtspflege beschränkt werden . Dies gilt nicht für Klein
und Sozialrentner und ihnen Gleichstehende . Ebenio nich
für Arbeitslose , die Krisenfürsorge erhalten lErlaß de?
Reichsarbeitsministers über die Höhe der Krisenunterstüt
zung Mr Arbeitslose vom 3 März 1934 IV a 1775 .34) .

X Staatssekretär Reinhard spricht im Rnnbfunk . Staats¬
sekretär Pg . Reinhardt spricht Mittwoch , den 17. Oktober
von 22—22.20 Uhr über alle deutschen Sender zur neuer
Steuerreform .

X Wieder „Politischer Kurzbericht " als Reichssendnng
Am Freitag , dem 26. Oktober , beginnt wieder , wie bi«
Reichssendeleitung mitteilt , die regelmäßige Sendereihe

„ Politischer Kurzbericht " als Reichssendung , und zwar ie -
weils am Freitag , von 19 .50 bis 20 .00 Uhr .

* Waibstadt . 15 . Litt . (Verschiedenes.) Die erste Haussammlung
zum Winterhilfswerk 1934/35 am gestrigen ersten Eintops - Sonntag
erbrachte ein befriedigendes Resultat . Die Bernsteinanstecknadeln konn¬

ten jedoch nicht restlos abgesetzt werden . — Am Sonntag trafen sich
in Waibstadt zum Verbandsspiel die beiden I . Mannschaften von

Aglasterhausen und Sportklub 1919 Waibstadt . das die Platzherren

sicher mit 7 : 1 für sich entschieden. Waibstadt das eine gute Gesamt¬

leistung bot gab das ganze Spiel hindurch den Ton an . Die noch¬

malige Umstellung der Einheimischen bewährte sich gut . Wenn Waid -

stadt diese Form behält , dürfen wir etwas zuversichtlicher den kommen¬

den Verbandsspielen entgegen sehen . Die Tore schoßen der linke Flügel

zusammen mit dem Mittelstürmer . Hernach lieferten sich die Zugend¬

mannschaften von Meckesheim und hierjihr Verbandsspiel , das Meckes -

heim mit 5 : 2 gewann . Waibstadts Iugendmannschaft ist immer noch

nicht durchschlagskrästig genug um sich erfolgreich durchsetzen zu können .

A Neidrnstein , 16 . Okt . (Riesenrübe .) Auch , in unserm

Ort wuchsen dieses Zahr Früchte von außerordentlicher Größe .

Auf dem Acker von LandwirtHch . Ziegler wuchs eme Dickrübe ,

die über 30 Pfund wiegt .
* Bad Rappenau . 16. Okt . (Verschiedenes .) Nach längerer

Pause fand gestern abend wieder die erste Schulung der Amts¬

walter der Orte Treschklingen , Babstadt , Siegelsbach und Bad

Rappenau statt . Pg . Dr . Oden sprach eingangs über den Zweck

der Schulungsabende und bat die Amtswalter , zu diesen Aben¬

den vollzählig zu erscheinen . Anschließend sprach der Redner über

das Hamstcrunwesen , das nun wieder um sich greife wie wah¬

rend des Krieges . Ein richtiges Haushalten , das die Regierung

fordert , ist unbedingte Pflicht eines jeden Volksgenossen : denn

Hamstereinkäufe sind heute Verbrechen am deutschen Volke und

Ängstcinkäufe beweisen die Unfähigkeit politischen Denkens . Man

lasse sich aus keinen Fall vom Hausierhandel irreführen . Es ist

Aufgabe eines jeden Amtswalters und eines
^ jeden einzelnen

Volksgenossen , gegen auftauchende Gerüchte Stellung za neh¬

men , denn die Ernähruna unseres Volkes ist gesichert : ebenso

haben wir auch für Stoffe einen vollwertigen Ersatz . Mit der

Bitte , energisck gegen diese Auswüchse vorzugchen , schloß der

Redner seine mit reichem Beifall aufgenommene Rede . — Die

am Sonntag durchgesührte erste Eintopfgericht - Sammlung des

Winterhilfswerkes 1934 —35 ergab hier den schönen Betrag

non 196 .25 RM . <

t Bad Rappenau , 16 . Okt . ( Sterbsa ' l .) Gestern Abend durch¬

eilte die Trauerkunde unseren Badeort von dem Ableben de -

Saliners a . D . Heinrich Klempp . Der Verstorbene war ein

treuer Pionier der Arbeit , der sich allzeit eines gefunden Humors

erfreute . Lange Jahre war er hier in der Salme tätig , bis er

infolge seines hohen Alters sich zur Rahe setzte . Vier seiner

Söhne kämpften während des Weltkrieges siirs Vaterland ; zwei

davon erlitten den Heldentod , während die andern zwei wieder

wohlbehalten die friedliche Arbeit nach Beendigung des Krieges

aufnehmen durften . Auch der Verstorbene lernte bereits schon

im Feldzuge 1870 die Schrecken des Krieges kennen , wenn

er auch damals nicht im Felde war , so mußte er doch sofort

nach Beendigung des Krieges seiner Dienstpflicht genügen und

Besatzungsdienst leisten . Ein arbeitsreiches Leben ist mit chm zur

ewigen Heimat eingegangen . ^ ^ <
* Treschklingen . 16 . Okt . (Spende .) In Treichklmgen ergab

die Sammlung des Eintopfgerichts den Betrag von 15.90 RM -

Die Sammlungen werden dieses Jahr von Mitgliedern der PO .

durchgefuhrt .
^ Amtsbezirk . 15. Okt . (Ausgleichsvergütung auch

für Bucheckernkerne .) Um auch die reiche Ernte an Bucheckern -

Kernen für die inländische Oelgewmnung nutzbar Zu machen , wird

für das aus Bucheckern gewonnene Oe ! eme Ausglerchsoer -

qütunq von 50 Mk . je 100 Kilogramm Oel gezahlt werdender
-

durch werden die Oelmühlen in die Lage versetzt, das im Ochlag-

lohn geschlagene Oel . cboesehen vom reinen ochlaglohn . frei

von allen übrigen Zuschlägen zurückzugeben . - Um aber auch

das Sammeln und Verwerten von Bucheckern über den Eigen¬

verbrauch der Sammler hinaus zu fördern , und um hiermit zu¬

gleich der minderbemittelten Bevölkerung Perdien,tmoglichkeit zu

schaffen , wird die gleiche Ausgleichsverzütung den Oelmühlen

dann auf Antrag gezahlt werden , wenn sie nachweißlich für die

ihnen gelieferten Bucheckern einen Kaufpreis von mindesten -.

14 Mark je Doppelzentner zahlen . Der Preis gilt für gute ,
gesunde trockene Ware (zur Herstellung von Speiseöl geeignet ) .

— Neckargemünd , 16 . Okt . (Vom Rathaus .) Die Gemeinde¬
verwaltung wird den Betrieb des hiesigen Spitals einstellen ,
das Gebäude selbst soll die Büros der örtlichen NS -Organi -
fationen aufnehmen .

. = Wiesloch , 16 . Okt . (Don -Bosko -Feier .) Der Bezirks¬
verband Kath . Iungmännervereine Bezirk Wiesloch veranstaltete
am Sonntag in der hiesigen Pfarrkirche eine Don -Bosko -Feier ,
die von den Bezirksvereinen gut besucht war . Der Bezirkspräsis
Kaplan Morath hielt eine schöne Ansprache . Mit einigen Lie¬
dern und Gebeten endete die so schön verlaufene Feier .

--- Wiesloch , 16 . Okt . (25 jähriges Dienstjubiläum .) Heute
feiern die Pfleger Heinrich Meier , Wilhelm Seeburger und
Josef Stapf bei der Heil - und Pslegeanstalt Wiesloch ihr 25-
jähriges Dienstjubiläum . Ferner konnten die Pfleger Johann
Weiß und Josef Braun und die Pflegerin Maria Huschle in den
letzten Tagen auf eine 25 jährige Tätigkeit bei der Heil - und
Pflegeanstalt zurückblicken .

= Mosbach , 16. Okt . (Iungviehweide Mosbach .) Am 12 . ds .
Mts . wurde das Vieh von der Iungviehweide abgetrieben . Die 42
Rinder und 10 Fohlen , mit denen in diesem Jahre die Weide be¬
fahren war , haben sich gut entwickelt . Trotz andauernder Trockenheit
konnte die Weide vom 21 . April bis 12. Oktober , also 174 Tage , durch ,
halten und einen vorzeitigen Abtrieb vermeiden . Die Durchschnitts¬
zuname beträgt bei Rindern 75,6 kg , bei den Fohlen 72,1 kg . Wenn
auch die Zuhnahmen früherer Jahren nicht erreicht wurden , so ist das
Ergebnis in diesem außerordentlich trockenen und futterknappen Jahr
doch recht erfreulich .

— Neckarelz , 15. Okt . (Bürgermeister Rappold + . ) Bürgermeister
Heinrich Rappold , der seit 1926 mit - Geschick und großer Pflichter¬
füllung die Geschäfte unserer Gemeinde führte , ist einem Herzleiden
erlegen . Rappold . der sich allgemeiner Beliebtheit erfreute , hat auch
am Weltkrieg teilgenommen .

Dielheim » 17. Okt . (Selbstmord .) Der 40 Jahre alte Ru
bolf Schäfer von hier hat sich in seiner Scheune erhängt
Kurz vor der Tat hatte er noch mit Freunden Karten ge
svielt . Das Motiv der Tat ist unbekannt .

Brandenberg bei Schönau , 17 . Oktober . (Selbstmord .
Der hier wohnende Karl Gutmann , der vor einem Jahr
aus der Anstalt Emmendingen als gesund entlassen wurde
hat sich , nachdem sein altes Leiden wieder auftrat , er¬
schossen

Wiejental Ibei Bruchsal ) , 17. Okt . (Böse Folgen eine :
Schwarzfahrt . ) Der 20 Jahre alte Albert Ratzel aus Lin
kenheim war bei einem Tanzvergnügen in Graben . Er be¬
nutzte die Gelegenheit , um ohne Waffen seines Freundet
mit dessen Motorrad zu verschwinden . Wohl infolge bei
Regens rannte Ratzel an der scharfen Kurve in der Karls¬
ruher Straße aus ein Hoftor . Ein schwerer Schädelbruck
führte den sofortigen Tod des jungen Mannes herbei .

Mannheim , 17. Okt ( Sondergerichl .) Auf dem Wege zi
seiner Arbeitsstätte in Emmendingen sand der 45 Jahs «
alte Paul Wehrle aus Lenzkirch verschiedene Exemplar «
eines KPD -Flugblattes im Straßengraben , von denen ei
eines einem Bekannten weitergab . Seine Unbedachtheil
mutzte er mit sechs Monaten Gefängnis büßen , wenn ei
auch behauptet , er habe nichts Strafbares darin gesehen
obgleich er früher der KPT angehört hatte .

Mannheim , 17. Okt . (Kind überfahren und getötet .) Mon¬
tag nachmittag wurde in der Großen Wallstadtstraße eir
fünfjähriges Bübchen , das mit einem Roller spielte , vor
einem Lastkraftwagen mit Anhänger aus der Pfalz über¬
fahren und auf der Stelle getötet . Der Lenker des Last¬
zuges setzte die Fahrt fort , ohne sich um das verunglückt «
Kind zu kümmern . Wie sich das Unglück zugetragen hat
konnte bisher noch nicht sestgesiellt werden .

Mannheim , 16. Okt . ( Schuß aus dem Fenster .) Bei einer
Motorradfahrt durch die Hauptstraße in Weinheim au
12. August um Mitternacht spürte der SA -Mann Ruöoll
Schmidt plötzlich eine Verletzung am linken Oberschenkel . Er
hatte einen Schutz erhalten und vermochte die Kugel aut
dem Fleische zu ziehen . Aus einem offenen Fenster iah er
eine Gestalt mir einem Gegenstand verschwinden . Ein «
Haussuchung bei dem 28 Jahre alten Arthur Schweiger , der
in dem Zimmer schlief , förderte eine Luftdruckbüchse zutage
auf die die Kugel paßte . Vor dem Einzelrichter leugnete der
wegen gefährlicher Körperverletzung Angeklagte trotzdem di«
Tat , für die man eine Erklärun nur darin finden kann
daß der Getroffene bei dem Boykott jüdischer Geschäfte ir
Weinheim vor dem Houie der Eltern des Angeklagten Wach «
stand . Der Einzelrichter hielt den Angeklagten aufgrun !
der vorliegenden Indizien für überführt und verurteilte ihr
zu 6 Monaten Gefängnis .

Mannheim , 17 . Okt . (Der Tod an der Hochspannungs
leitung . ) Beim Arbeiten an einem Schalthäuschen im Zoll¬
hafen kam am Montagmorgen 10 .30 Uhr ein 54 Jahre alte :
Werkführei von hier der Hochspannungsleitung zu nah «
und wurde sofort getötet . Die von einem Arzt und vor
der Berufsfeuerwehr sofort angestellten Wiederbelebungs
versuche blieben ohne Erfolg

--- Mannheim , 16 . Okt . (Wieder ein tödlicher Berkehrs¬
unfall .) Auf der Schönauer Straße in Sandhofen fuhr , wie
der Polizeibericht meldet , am 15. Oktober , nachmittags 3.30

Uhr , ein auswärtiger Personenkraftwagen , der nach Zeugenver¬
nehmungen eine große Geschwindigkeit hatte , eine 33 jährige
Radfahrerin an . Diese erlitt beim Sturz einen Schädelbruch und

ist abends im Städt . Krankenhaus gestorben .
Singe « (Amt Pforzheim ) , 17. Okt . (Verkehrsunfall .1

Der 30 Jahre alte ledige Schuhmacher Franz Jung vor
hier wurde auf der Straße zwischen Kleinsteinbach uni
Mutschelbach von einem Kraftrad angefahren und zu Boder
geschleudert . Er erlitt eine Gehirnerschütterung und ein «
Verletzung am rechten Knie . Ein Arzt in Wilferdinger
veranlaßte die Ueberführung ins Krankenhaus nach Pforz¬
heim . Der Verunglückte steht kurz vor der Hochzeit uni
befand sich auf dem Wege zu seiner Braut .

Ittersbach bei Pforzheim , 17. Okt . ( Den Tod gesucht ?«
In der Nähe des Rheins bei Maxau wurden die Kleide «
eines gewissen Schweizer nebst einer beigelegten Adreff «
Friedrich Ahr aus Ittersbach gefunden . Der Vermißte ha
seine Arbeitsstätte in Karlsruhe seit einigen Tagen ver¬
lassen . Von diesem Zeitpunkt an fehlt jede Spur von ihm
Ob er den Tod im Rhein gesucht und gefunden hat , ist nock
nicht festgestellt .

Hornberg , 17. Okt . (Schwerer Unfall durch yeravstur
zende Felsmaffen . ) Ein folgenschwerer Unfall ereignete fiö
am Montagnachmittag an der Schwarzwaldbahnstrecke zwi
schen Hornberg und Niederwaffer . Ueber dem unteren Por
tal des Hippesbach -Tunnels waren drei Arbeiter mit Aus
befferungsarbeiten an einem Stollen beschäftigt . Plötzliä
lösten sich , wohl als Folge der starken Regenfälle , am Berg
hang Geröll und Felsmassen los und stürzten herab . Wäh
tcnö ein Arbeiter noch rechkzerng zur seile iprtngen ronnie
wurde der 38 Jahre alte Johann Reck aus Kirnbach , den
ei« großes Felsstück am Kopf traf , sofort getötet . Sein Ar¬
beitskamerad Friedrich Huber aus Hausach wurde durch di «
Gesteinsmassen am rechten Unterschenkel schwer verletzt . E «
fand Aufnahme im Hornberger Krankenhaus .

Freibnrg i. Br ., 17. Okt . lVeteranenipcnde .) Der Stabt
icrt hat beschlossen , den Veteranen von 1866 und 1870/71 um
deren Witwen auch aus Weihnachten 1934 die übliche Ehren¬
gabe aus der Stadtkasse zu gewähren

Kander « , 17 . Okt . «Schwerer Unfall .) Der 62 Jahr «

alte verheiratete Hermann Jurd hatte hinten auf einen

Lastauto Platz genommen . Aus der kurvenreichen streck «
bei Riedlrngen wurde er plötzlich vom Wagen geichleuden
« nd zog sich e- nen dovvelten Schenkelbrnck zu . _

Mittwoch , den 17 . Oktober 1934 .

3m Odenwald fiel der erste Schnee
Heidelberg , 17 . Okt . Im Odenwald ist Dienstag de«

erste Schnee gefallen . Während der Katzenbuckel «chon gester,
nachmittag « t schöner Winterlandschaft prangte , erhielten di«
Berge um Heidelberg heute früh eine Schneedecke von eint
gen Zentimeter Höhe . Heute früh stand auf dem Königstuh
das Thermometer aus dem Gesriervunkt .

Derhaflung im FDZug .
40 000 Dollar im Coupe -Polster versteckt.

Frankfurt a . M „ 16. Okt . Die Bahnpolizei hat im Fern¬
D- Zug München —Frankfurt —Amsterdam Banknoten im Be¬
ttage von 43 WO Dollar gefunden , die über di« holläno sch«
Grenze geschmuggelt werden sollten . Die Devisenschieber wur¬
den verhaftet .

Es ist ein bekannter Trick der Devisenschieber , Wertpapiere ,
die über die Grenze geschmuggelt werden sollen , in dm Polstern
leerstehender Abteile zu verstecken . Die Herren selbst setzen sich
in ein anderes Abteil , damit sie bei der Auffindung der Pa¬
piere nicht gleich in Verdacht geraten . Die Eisenbahnpolizei
weiß aber Bescheid und hat ein besonders wachsames Auge auf
diese „ wertvollen " leeren Abteile . Im Fern - D - Zug München -
Frankfurt —Amsterdam stieß ein Reichsbahnrevisor kurz vor
Würzburg bei der Durchsuchung eines leerstehenden Abteils auf
Papiere , die zwischen den Polstern versteckt waren . Er holte sie
hervor und stellte fest , daß es sich um Banknoten für 38 000
Dollars handelte . Man hielt diese Entdeckung natürlich ge¬
heim , um die Täter nicht zu warnen , setzte aber die Untersuchung
fort und fand in einem Schränkchen der Toilette noch weitere
50 000 Dollars .

Unterdessen rollte der Zug über Frankfurt und den Rhein
hinab immer näher an die deutsche Grenze bei Emmerich . Kurz
vor der Grenze bemerkten die versteckten Beamten , daß sich
ein alter Mann dem fraglichen Aoteil näherte . Er wurde sofort
festgenommen . Es handelte sich um den 73 jährigen Siegfried
Poppenheim aus München . Seine Tochter , die sich in seiner
Begleitung befand , wurde ebenfalls festgenommen .

Radio - Vwgramm
Donnerstag , den 18. Oktober .

Reichssender Stuttgart . 6 : Bauernfunk . 6 . 10 : Choral . 6.45 :
Frühmeldungen . 7 : Frühkonzert . 8 .45 : Frauenfunk . 10 : Nach¬
richten . 10 . 15 : Schulfunk für alle Stufen . 10.45 : Liederstunde .
11 .45 : Bauernfunk . 12 : Tongemälde -Galerie . 13 . Saardienst .
13 .05 : Nachrichten . 13. 15 : Miltagskonzert . 14.30 : Frauenstunde .
16 : Nachmittagskonzert . 17.30 : Tanzmusik . 18 : Spanischer
Sprachunterricht . 18. 15 : Kurzgespräch . 18 .30 : „ Belutschistan
kommt auch mal dran !" . 19 : „ Paprika !" 20 : Nachrichtendienst .
20 .10 : Saar -Umschau . 20 .30 : Der Opernball . 22 : Nachrichten ,
Sport . 22 .20 : Worüber man in Amerika spricht . 22 .30 : Tanz¬
musik . 23 : Tanzsunk . 24 : Nachtmusik .

Deutschlandsender . 6 : Für die Landwirtschaft . 6 .30 : Tages¬
spruch . 6 .35 : Musik am Morgen . 7 : Nachrichten . 9 .40 : Haus -

wirtschaftl . Lehrgang . 10 . 15 : Polksliedsingcn . 10.45 : Körper¬
liche Erziehung . 11 .30 : Aus dem Festakt des 100jährigcn Be¬
stehens des Oberlandesgerichts Kiel . 12 : Mittagskonzert . 13 :
Ein Walzer für dich ! 14 .55 : Börsenberichte . 15 . 15 : Ticrschutz-

funk für Kinder . 15.40 : Wolfram Brockmeier erzählt eigene Ge¬
schichten. 16 : Nachmittagskonzert . 17 . 15 : Berühmte Stücke für
Geige und Klavier . 18 : Hochdeutsch — Plattdeutsch . 18 .50 : Jung¬
volk , hör zu ! 19 .30 : Perlen deutscher Volkslieder . 20 : Kern¬

spruch . 20 . 15 : F . Chopin , zum 85 . Todestage am 17 . Oktober .
21 .30 : Lustige Szenen . 22 : Nachrichten , Spott . 22.30 : Festge¬
staltung . 23 : Die besten Tanzkapellen der Welt .

Reichssender München . 7 : Frühkonzert . 9 .50 : Für die Haus¬
frau . 10. 15 : Schulfunk . 11 .05 : Landwirtfchaftl . Nachrichten . 11 .30 :

Werbekonzert . 12 : Miltagskonzert . 13.15 : Nachrichten . 13.25 :

Deutsche Musiker . 14 : Nachrichten und Börse . 14 .20 : Konzert -

stunde . 15 : Autorenstunde . 15 .30 : Für die Frau . 15 .50 : Land¬

wirtschaft . 16 : Vesperkonzett . 17.30 : Wer hat das Glühlicht
erfunden ? 17 .50 : Das Wendling -Quartett . 18 .30 : Lehrjahre des
Malers . 18.50 : Landwirtschaft . 19 : Funkbrettl . 20 . 10 : Zauber
der Stimme . 22 : Nachrichten und Sportberichte . 22 .20 : Worüber
man in Amerika spricht . 22 .30 : Zwischenprogramm . 23 : Tanzfunk .

Marktberichte .
Mannheimer Schlachtviehmarkt vom 16. Okt. Auftrieb : 26«

Ochsen. 175 Bullen . 865 Kühe , 366 Färsen , 890 Kälber , 57 Schafe
2583 Schweine . 1 Ziege . Marktverlauf : Großvieh mittel , -mb
Ware gesucht , Kälber und Schweine lebhaft . Preise : Ochsen : 31
bis 37 . 32 34 . 27—31 ; Bullen : 35—36 . 30—34. 28—29, 26—27;

Kühe : — , 25—31 19-- 24 , 14— 18 ; Färsen : 36—37 , 32—35, 2t

bis 31 , 26— 27 ; Kälber : 49—50 , 42—48 , 33—40 , 28—32 ; Schafe
nicht notiert ; Schweine : a 53 , b 53, c 50—53 , 48—53 , g 48 —50

Vetlerberichk
Wetter kür Mittwoch « nd Donnerstag

Die Wetterlage wird von einem Tiefdruckgebiet im Oster
beherrscht . Für Mittwoch und Donerstag iss unbeständiges
zu zeitweiligen Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwar
ten . _ . . _

Amtliche Bekanntmachungen .
Lieferung und Befuhr von Flickschotter , Abraum und Teergrus

aus Hartgestein . Das Wasser - und Sttaßenbauamt Sinsheim ver¬
gibt im öffentlichen Wettbewerb die Lieferung von Flickschotter, Ab¬
raum und Teergruß nach verschiedenen Bahnstationen sowie die Bei¬
fuhr auf verschiedene Berwendungsstellen der Kreisstraßen und Kreis¬

wege im Bauamtsbezirk . Angebote sind gegen Erstattung von 20 Rpf .
beim Bauamt sowie bei Bauinspektor Straub in Wiesloch u . Straßen -

daumeistcr Fien in Eppingen erhältlich . Die Angebote find bis zum
Erössnungstermin am Mittwoch , den 31. Oktober , vorm . 11 Ähr
beim Bauamt einzureichen .

Sinsheim , den 16 . Oktober 1934 .

Wasser - und Sttaßenbauamt .

Genossenschaftsregistereintrag Band I O 3 39 : Milchgenossenschaft
Essenz «GmbH , in Elsenz . Das seitherige Statut ist aufgehoben .
Künfüg gilt die Satzung vom 21 . Februar 1934 . Die von der Ge¬
nossenschaft ausgehenden öffentlichen Bekanntmachungen erfolgen im
Badischen Bauernftandsblatt Kalsruhe .

Eppingen , 28 . September 1934.

Amtsgericht .

Wohnung

I
4 Zimmer , Wohnküche , Man -
arden , Keller und Garten per
ofort in der Gartenstadt
Sidlerstraße ) zu vermieten .

Baugenossenschaft Sinsheim
Schifferer

Jede Drucksache
die Sie bei uns bestellen

wirkt
wirbt

G . Becker ’sche
Buchdruckerei Sinsheim .

Hauptschristieiter : H . Becker ; Stel ' vertretung : A . Hauett . Anzeigenteil A . Hauett . DA . IX . 34 . 1500 . Druck und Verlag G . Becker '
sche Buchdruckerei Sinsheim .
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